
Ein Pirot mocht
mit gutem Progromm
dem ORF Konkurrenz

Von Süden her strohlen - donk der Ätherfreiheit in
Italien - Privotsender auch noch österreich.,,Radio
Uno" om stärlcsten und ertoQreichsfen bis in die
Steiermork hinein.

ir machen kein Programm für Nobelpreisträger, weil es
so wenige gibt. Vir machen Progranrme füi Urlauber
in Italien und für Kärntner." Mit di.r.nl eirrfachen

Rezept hat sich der einstige Steward der Holland-Amerika-
Linie, Vil l i 'Weber, 47, seit 1.977 svstematisch zum Betreiber de s
grö{3ten , ,P i ratensenders"  gemachr,  der  rus dem Drei ländereck
von italienischem Boden aus unter dem Tirel ,,Radio Uno., nichr
nur  deutschsprachige Ur lauber an der  Adr ia,  sondern vor  a l lem
auch denr ORF abspenst ig gen.rachte Hörer  in  Kärnren tota l  und
in der  Ste iernrerk wenigstens te i lweise erre ichr .

, ,V i r  b ieten das besiere Musikproqranrnr ,  s inc l  danr i t  t lenr
ORF über legen -  er  muß c in c igencs"Kär, l r , le I "  öJ-progrr , r ln . ,
machen und kommt n ichr  durch.  Und wir  haben d ie oro i " r r io-
nel leren Gesta l te r  und Sprecher a ls  andere Fer iensendcr . . .'Weber schneidet  se ine Musikprogramme selbst  in  seinem Studio
ir Klagenfurt und setzt a.,ch sä'.tst ,rirf kleine lviannschaften:
,,Für den gesamren Betrieb samt Außendiensr und Büro.
technischer Abwicklung und Moderaroren brauche ich 26
Menschen.  Was g lauben Sie,  kann der  ORF mi t  so e iner
Mannschaft? Jedenfalls kein Programm ausstrahlen."

Veber, der sich 1977 l>et ,,Radio Valcanale,. erste Sporen
verdiente,  schl ießl ich '85 den ncuen Sender kaufre.  weiß v ie lc
schlinrme Gescl-richten von der übermächtigen Monopol-Kon-
kurrenz. ,,Der ÖAMTC wurde g.r*ung.rr,"bei uns a,., ' f D.,rcl.,-
sagen zu verzichten. Die Gendarinerie dirf unseren Sender nicht
für wichtige Verkehrsdurchsagen verwenden. Offiziell müßren
die Kärntner  ORF-Leute mi t  uns böse sein. . .  Inof f iz ie l l  dür fen
sie auch mit ,,Radio Uno" sprecl.ren, erfahren ,rber trorzclem
r-r ichts über  dessen ansehnl ic l ies Werbeaufkommen: . . Iwi r  s inc l
selbstverständl ich v ie l  b i l l iger  a ls  der  oRF, haben abci  ke i 'er le i
Auflagen und können dJher entsprcchend kräftig rverben...
Weber bezahlt seine Steuern in Italien, nutzt jede fieie Minute
fü.r Werbung und_meint, man höre diese bei ihm lieber: ,,Bei uns
gibt  es.wenig Pol i t ik ,  kurze,  prägnante Nachr ichtenr"ndung.n
rund i ra l t  nrchrs,  was nach Haxclbeißc 'e i  oder  Bcl ie fcrune e i "ner
angeblichen Elite arI{eht. Drum hört man in Klagenfuri -"1l.
von uns als vom ORF."

Ilr erreicht laut umfrage des IFES-Instiruts über 60 prozent
der Kärntner. ,,.Wir haben die sichersten Fre quenzen. die
erprobte Progrrmmsrrr rk tur .  wi r  t rc f fen . t "n putr l ; t  u- . , r r_
schrnack, und rvir senden rund urn die uhr. Dan.rit sind .r ' i .
derzei r  unschlagbar."  Kei 'e  Kärrr tner  Minderhei renfracc.  ke inc
ha r ten  pa r te ipo l i t i s chen  sendungen  -  und  dami r  au rh ' kc ine
9"slgr i l  4ut Polirik - in Vahlzeiten aber selbswerstäncll iclr
bezahlre"Wahlwerbung aller parteier.r und in ,"t.r;g.r." N{on;i."
echte ln lormarronen für  d ie Ur lauber b is  Venedi iund pula undjede Menge Folklore, Evergreen-s_und ein ,"- öl.f p".r;"l i ;h
zusammengesrc l l res 8-Stunäen_Nachtprograrnm s ind anschei_
nend getragrer  a ls  der  ORF mi t  se inen v ie len programlren.  f .e .
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